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ORIENTTEPPICHE bis 45% Nachlass
Teppichwäscherei neu in Vlotho
Reinigung und Pflege nach altpersischer Art
VLOTHO.
Teppiche verkauft & reinigt
die Teppichwäscherei von
D. Fahadi & Hassani Söhne in
der Langen Str. 99 in Vlotho.
Nach altpersische Tradition
ausschließlich mit biologi-
schen Reinigungsmitteln u.
ohne Chemikalien. Der Service
des neuen Vlothoer Dienst-
leistungsunternehmens ist
umfassend: Auf Wunsch
wird der Teppich gereinigt,
repariert, imprägniert, ge-
fettet oder auch entmottet.
Selbstverständlich werden
sie Schmuckstücke gratis ab-
geholt u. wieder zurückge-

bracht, einschließlich kosten-
loser Beratung, versteht sich.
Die neue Teppichwäscherei
an der Langen Straße 99
in Vlotho ist montags bis
freitags von 10 bis 18 Uhr
und samstags von 10 bis 14
Uhr geöffnet – oder nach
Vereinbarung.
Weite Filialen:
Hannover
Alte Stöckener Straße 34
Bergisch Gladbach
Oldenthaler Straße 30
Weitere Informationen sind
bei Bedarf gerne unter:
� 0 57 33 / 88 900 61
zu erfahren.

Die Aktion endet am
28.02.2012

In-Ho-GmbH WELLENSTEYN
Obernstraße 9 · Alter Markt
Telefon: 05 21/528 141 88

Mo.–Fr. 10.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 18.00 Uhr

Jetzt kann Luzi 
endlich wieder laufen
Mit einem Rollgestell findet ein gelähmter Hund zurück ins Leben

Gü te r s l o h .  Springen,

toben, raufen: Bis vor zwei

Jahren hatte Luzi ein rich-

tig gutes Hundeleben. Bis

eine unheilbare Krankheit

den kleinen Wildfang lähm-

te. Zum Glück hatte der

Verein »Achtung für Tiere«

aus Gütersloh eine prima

Idee.

»Luzi kam vor Jahren
schwerkrank aus einem Tier-
schutzprojekt von der Insel
Kreta«, sagt Vereinsvorsit-
zende Astrid Reinke. Nach
langer Therapie war sie jah-
relang fröhlich und aktiv und
wurde Leitier für die unter
Ängsten leidende Hündin Ay-
se, die vier Jahre ohne
Menschenkontakt gelebt hat-
te. Beide Hunde besuchten
viele Schulkinder und vermit-
telten ihnen im Tierschutzun-
terricht und bei Ferienspielen
den richtigen Umgang mit
Tieren und einen Einblick in
die Hundesprache.

Bis Mitte 2010 eine Krank-
heit Luzi ausbremste. Sie
wurde ängstlich, rutschte
aus, stolperte, stürzte. Klein-
hirndegeneration lautete die

Diagnose nach einer Compu-
tertomographie. Lähmung –
dieses Schicksal schien für
Luzi besiegelt. Bis der Verein
»Achtung für Tiere« in dieser
ausweglos scheinenden Situ-

ation eine Lösung fand: Er
wollte einen speziell für Luzi
gebauten Rollwagen kaufen.

Luzi bekam ein Brust- und
Beckengeschirr sowie Schu-
he, um die Zehen der gelähm-

ten Hinterbeine zu schützen.
Als sie zum ersten Mal in den
Wagen geschnallt wurde, war
die Anspannung ihrer Men-
schenfreunde groß, denn die
einzige Chance, dass die erst
zehnjährige Hündin noch et-
was weiterleben konnte, war,
dass sie sich wieder mit
Freude würde bewegen kön-
nen. Und Luzi trabte mit
ihrem Gefährt los, als hätte
sie nie etwas anderes getan.
Schon nach kurzer Zeit durfte
sie frei laufen und damit
selbst entscheiden, welche
Richtung sie einschlagen und
wo sie schnuppern wollte.

»Luzis Pflege ist sehr an-
strengend. Sie ist schon lange
inkontinent, was viel Arbeit
macht, besonders, wenn man
mehrere solcher Tiere zu
versorgen hat. Luzi altert
schnell und hat Bellanfälle,
auch nachts«, sagt Astrid
Reinke: »Seit Luzi ihren Wa-
gen hat, nimmt sie aber
wieder lebhaft Anteil an al-
lem, was um sie herum
passiert.«

Ein Tier anzuschaffen hei-
ße, ein Familienmitglied auf-
zunehmen, komme, was wol-
le, auch schwere Krankhei-
ten, sagt Astrid Reinke. »Als
ich noch als Tierärztin gear-
beitet habe, wollten Tierhal-
ter oft, dass ich solche Tiere
töte. Sie hatten sich das
Leben mit dem Tier anders
vorgestellt.« 

Astrid Reinke möchte Men-
schen, die Tiere als liebens-
werte Mitlebewesen achten,
Mut machen. »Eine Hilfe, wie
Luzi sie bekommen hat, kann
auch anderen Hunden in
einer solchen Situation ein
gutes Leben ermöglichen.« 

Die Mitglieder der Tierschutz-Jugendgruppe von »Achtung für
Tiere« sorgen sich bei ihren Spaziergängen ganz besonders
um die behinderte Hündin in ihrem Hilfswagen.

Der Verein »Achtung für Tiere«
■ Der gemeinnützige Verein
»Achtung für Tiere« enga-
giert sich für fairen Umgang
mit Tieren. Außerdem nimmt
er Tiere mit Handicap auf
und versorgt sie bis an ihr
Lebensende. Alle Tätigkeiten
und die Versorgung der Tiere
finden in einem Siedlungs-

haus in Gütersloh statt. Fast
20 Tiere leben nicht in Zwin-
gern, sondern mit den Men-
schen im Haus. Die Situation
ist beengt und teilweise
schwierig. »Der Verein wür-
de gerne in ein ländliches
Anwesen mit mehr Platz um-
ziehen. Hierfür fehlen uns

allerdings Geld und Perso-
nal«, sagt Vereinsvorsitzende
Astrid Reinke. 

»Achtung für Tiere« erle-
digt seine Arbeit nur mit Hilfe
von Spenden. Wer mithelfen
möchte, der erfährt Näheres
unter achtung-fuer-tiere.de
oder � (05241) 23 84 67.


